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Feiern in und für die Natur 
Sommerfest des Oberpfälzer Waldvereins kommt Fledermäusen zugute 
Schwandorf. (zil) Trotz der großen Hitze strömten die Besucher am Samstagnachmittag zum Sommerfest des Schwandorfer Oberpfälzer Waldvereins. Ziel waren die Fischweiher von Vogelschutzwart Siegfried Meißner, der den Erlös für "seine" Fledermäuse schon fest eingeplant hat.

Vorsitzender Erwin Mayer und die Mitglieder wollen damit Meißners Engagement für Fledermäuse würdigen und unterstützen. Seit Jahren beobachtet er rund um seine Teiche etwa den "Großen Abendsegler" und die "Wasserfledermaus", für die er jetzt Nistkästen aufstellen möchte. Vom Waldspielplatz auf dem Weinberg startete am Samstagnachmittag eine kleine OWV-Wandergruppe unter der Führung von Irmgard Irrgang, um auf einem Weg der Naturfreunde und dem Pfaffensteig über Kronstetten zu ihrem Festplatz auf der Fischteichanlage zu kommen. 

• Tisch bereits gedeckt 

Dort warteten bereits weitere Mitglieder mit Kaffee und Kuchen stärkten. Das kulinarische Angebot reichte allerdings weit darüber hinaus, es gab Steckerlfisch, sauren Käse, Bratwürstl, Grillfleisch und eine reiche Auswahl an Salaten. Auch kühles Bier vom Fass fehlte nicht. Nebenbei wurde "Natur pur" kredenzt, sogar einen Eisvogel konnten die OWV-Mitglieder und ihre Gäste bewundern. 

Zu diesem gesellen sich ab und an auch Schwarzspecht, Kleiber, Kohlmeise und Gartengrasmücke, wie Vogelschutzwart Meißner berichtete. Auf den beiden Teichen tummeln sich außerdem Blesshühner, Stockenten und Zwergtaucher. Viele Libellenarten schwirren über den See, am Abend stimmen Frösche ein lautes Konzert an. 

Intakte Kolonien 

Offensichtlich fühlen sich auf diesem Flecken auch Fledermäuse wohl, denn Siegfried Meißner hat schon oft den "Großen Abendsegler" und die Wasserfledermaus beobachtet. Während die Fledermausmännchen vermutlich vom Dachsberg aus an die Teiche fliegen, um sich Nahrung zu verschaffen, finden sich die trächtigen Fledermausweibchen nach dem Ausflug in so genannten Wochenstubengesellschaften, in denen zwanzig bis fünfzig Weibchen zusammen leben, wieder, bevor sie etwa in der zweiten Junihälfte ihre Jungen auf die Welt bringen. 

Die an den beiden Teichen von Meißner vorkommende Wasserfledermaus gehört innerhalb der Fledermäuse zur Familie der Glattnasen. Sie stellt ihren Beutetieren in geringem Abstand über den Gewässeroberflächen nach. Tagsüber verstecken sie sich meist in Baumhöhlen in den Wäldern. 

Fast wie bestellt 

Der "Große Abendsegler" lebt ebenfalls vorrangig in Wäldern und bewohnt alte Spechthöhlen, die er auch im Winter als Quartier nutzt, so Siegfried Meißner, der mit seinen Fledermauskästen zusätzliche Quartiere für die Tiere schaffen möchte, die es sich bisher auch in Vogelnistkästen bequem gemacht hatten, erzählt der Vogelschutzwart. Fast wie bestellt tauchen die kleinen "Segler" mit beginnender Dämmerung tatsächlich an den beiden Teichen auf. 

